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"•Kcrflprctoflt.
SBaïjrlid)
Sure ©ebobenbeit, meine gxeunbe, ift ein 3rrtt>ifd;/ber o,uffIammt unb

erlifdjt. fgfyr finbet immer toieber ben Sßeg gurüd, inë &al.
àeine eurer ©ebobenbeiten î»et»t eud) Bleibenb unb toirïlid). SSeil jebe

an ben SCrtlafg, a,n bie ©elegen|eit, an ben Slugenölicf gebunben ift unb mit
bieferi bergest.

3u euren ©efiobentjeiien toerbet itjr gehoben; nicht ergebt itjr end) gum
©rtjabenen

©arum feib ihr bleute fo toie geftern unb alle Sage.
33al)rticf;
ÉCïIeS Siebt toirb über eiuii t)inmegget)en, forern i|r nicht felbft Dom

Siebte feib unb ïeine eurer ©ebobenbeiten bebt end) bleibenb unb toirïlid), obue

baff ibr bagu erhaben feib: nad) eurer (Seele.

Sßer öurd) bie Strenge gegen fid) felbft aud) anbern gegenüber bart fein
muff, fiel)t fid) forttoäbrenö ben ®onfliïten gegenüber, bie au§ feiner £ärte
unb ber natürlichen ©üte feineê £ergenë remitieren.

©ennod) ïa,nn für ben, beffen Söille mächtig ift, ïein Steife! befteben,

tocldien 33eg ex geben muff: eë ift ber ber ipärte.

©em iüfenfdien, ber fid) felbft aufgibt, büft aud) ©ott nidjt mebr.

©ie Slutorität ift ba für bie Unfähigen.

Elm Slnfang ber ©mpfangenbe,
inmitten ber fferftörer,
Unb am ©nbe ber Schöpfer.
SUfo ber iïïicnfd),
®er bie ©rbe Begtoang.

©. genfer

BûrfîPtftfrau.
iKenfdjent u m. (Sebidfte bort Otto 58 o I ï a r t. Serlag bon §erm. §am=

bredjt, Ölten. — ©§ lebt biet eble Segeifierung für SKenfdtjentum unb SKenfd)»
BeitSfrieben in ben 58erfen S3oI!art§. Stur fdfabe, bafj ba§, toaê er un® gu fagen Bett,
im gangen gu toenig bargeftellt, anfcEjauIicf) gemaeüi ift. ©ingeine (Sebanïenfptitdjie:
„®en Sluêbeutern", „©ïlaberei" uftn, mögen al§ (SeifjelBieBe „fi|en".

K r it g e t § SJt affageBüdjlein: 2Bie lerne id) maffierert? ©in
Xteitfaben gur ©rternung ber SJÎaffage für SKaffeurletjrlinge, JpeilgeBitlfen, Kraulen»
Pfleger unb für Saien, gugleid) eine Slnteitung gur Stuêfûljrung ärgtlidjer SKaffage»
borfdjriften bon g. Krüge r, SOtaffeurmeifter im KurBabe „§eIio§" in Sern. $m
©elbftberlage beê 58erfaffer§. Sßrei? gfr. 1.25. ®a§ Si'tcBIein beträt in feber Qeile
ben geübten Sßratiiter.

Sonnenuntergang. ®em Slttbeufen eineê SSerftorBenen getnibmete (Se=
bidite bon Serti) a § a 11 a u er. i$rei® gr. 1.—. Serlag: SIrt. $nftitut Drell
Süfoli, ^iirid). S8ie in iBrem erften (SebiifitBud) „©pâte Stofen", toibmet bie in iBrer
fd>tbeigerifct),en fpeimat BeftBeïannte SDidjterin aud) mandje unter biefen neuen @e=

bidjtcn bem SInbenïen iBre§ geliebten, friiBberftorBenen ©atten. S)ie anbern, eBenfo
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Mcrgprodigt.
Wahrlich!
Euro Gohànheit, meine Freunde, ist ein Irrwisch, der aufflammt und

erlischt. Ihr findet immer wieder den Weg zurück, ins Tal.
Keine eurer Gchobenheiten hebt euch bleibend und wirklich. Weil jede

an den Anlaß, a.n die Gelegenheit, an den Augenblick gebunden ist und mit
diesen vergeht.

Zu euren Gehobcnheiten werdet ihr gehoben; nicht erhebt ihr euch zum
Erhabenen!

Darum seid ihr heute so wie gestern und alle Tage.
Wahrlich!
Alles Licht wird über euch hinweggehen, sofern ihr nicht selbst vom

Lichte seid und keine eurer Gehobenheiten hebt euch bleibend und wirklich, ohne

daß ihr dazu erhaben seid: nach eurer Seele.

Wer durch die Strenge gegen sich selbst auch andern gegenüber hart sein

muß, sieht sich fortwährend den Konflikten gegenüber, die aus seiner Härte
und der natürlichen Güte seines Herzens resultieren.

Dennoch ka.nn für den, dessen Wille mächtig ist, kein Zweifel bestehen,

welchen Weg er gehen muß: es ist der der Härte.

Dem Menschen, der sich selbst aufgibt, hilft auch Gott nicht mehr.

Die Autorität ist da für die Unfähigen.

Am Anfang der Empfangende,
Inmitten der Zerstörer,
Und am Ende der Schöpfer.
Also der Mensch,
Der die Erde bezwäng.

C Jucker

VuàrMgu.
M e n sche n t u m. Gedichte von Otto V o l k a r t. Verlag von Herrn. Ham-

brecht. Ölten. — Es lebt viel edle Begeisterung für Menschentum und Mensch-
heitsfrieden in den Versen Volkarts. Nur schade, daß das, was er uns zu sagen hat,
im ganzen zu wenig dargestellt, anschaulich gemacht ist. Einzelne Gedankensprüche:
„Den Ausbeutern", „Sklaverei" usw, mögen als Geitzelhiebe „sitzen".

Krügers Massagebüchlein: Wie lerne ich massieren? Ein
Leitfaden zur Erlernung der Massage für Masseurlehrlinge, Heilgehülfen, Kranken-
Pfleger und für Laien, zugleich eine Anleitung zur Ausführung ärztlicher Massage-
Vorschriften von F. Krüger, Masseurmeister im Kurbade „Helios" in Bern. Im
Selbstverlage des Verfassers. Preis Fr. 1.2g. Das Büchlein verrät in jeder Zeile
den geübten Praktiker.

Sonnenuntergang. Dem Andenken eines Verstorbenen gewidmete Ge-
dichte von Bertha Hallaue r. Preis Fr. 1.—. Verlag: Art. Institut Orell
Füßli, Zürich. Wie in ihrem ersten Gedichtbuch „Späte Rasen", widmet die in ihrer
schweizerischen Heimat bestbekannte Dichterin auch manche unter diesen neuen Ge-
dichten dem Andenken ihres geliebten, frühverstorbcnen Gatten. Die andern, ebenso
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tiefempfunbenen Serfe biefeg Sänbdjeng finb burdjglüht bon bent innigen Stnieil,
ben bie ©chaffhauferin an bent fdftoeren ßeib nimmt, bag ber Krieg über fo biete,
bon iïjr fdjtoefterlid) geliebte grauen in ben benachbarten beuifdjen ßanben bringt.

Stud) biefeg gal)r' hat ung ©lifabett) ©dhlactjter mit einem neuen Sänb»
dien befeuert, bag unter bem Sitel „StIIergattig S ä r g I i für bie ©hl h ne"
foeben erfdfienen ift. Sag Sänbdjen enthält ®ebid)ie berfdfiebenfter Slrt, bie bon
unfern Kinbern getoif; gerne augtoenbig gelernt toerben, bie fid) aber audi gum Sor»
lefen am Sîirtberiifcïj eignen. Sag Südftein toirb im Serlag bon ©rnft Kuhn, Siel,
herausgegeben unb tofiet nur 60 ©ig.

©cEjtoeiger gugenbbücher: 4. Sanb. 21 u S fd) to er er g e i t. ©rinneruttgen
au§ bem f$ahre 1798. 93 ©eiten, Dttabformat mit 6 Silbern. SreiS: in SfSapp»
banb gr. 1.20. Serlag: Slrt. Qnftifut Drell güfeti, gürid). Son biefer ©ammtung
erfdieinen hier als 4. Sänbdfen bie ©rinnerungen gtoeier Serner Offiziere, bie bei
Sieuenegg unb im ©raupotg mitgefoçhtn haben. Sie frifdfen, unmittelbaren ©d)it=
berungen toeifen eine Menge ïjiftorifcE) aujjerorbenttidj intereffante gitge auf, bie
unfere gugenb gum Stactjbenten gtoingen ntüffen. Sie ©djulen toerben gerne gu
biefem Segleitfioff gur ©efcfjicEjte greifen; toir lönnen unS teidht borfteïïen, baß
balb jebe Heinere ober gröf3ere Knaben» unb 2täbd)enbücherei einige biefer ge»
funben unb anregenben Sänbdjen auftoeifen toirb, bon beren gefdjmadbotter Slug»
ftattung baS borliegenbe Sänbdjen toieber geugt.

Sllejanber bon SülotoS „gatjnenei b". gahneneib. KriegSnobede
bon Sltejanber bon Süloto. ßeipgig, g. St. Srodfjaug. 1916. ©elj. 2tl. 1.—.
Sem Serfaffer biefer Stobelte gelingt fpietenb, toag anbere burd) tein mütjfameg
©tubium ber Sedjni! erringen; er toeife bie toedjfetnben Silber feiner ißhantafie in
ihren toefentlichen Momenten gu erfaffen unb mit träftigen, faft fparfamen, in ihrer.
Knappheit Uta fo einbringlidjeren ©tridjen hüngufeigen, baf; aïïeg bon ßeben fprüljt
unb ber ßefer immer aufg neue gefeffett unb bis gum ©djtuf; mit fortgeriffen toirb.

Son Siene, o n i g unb 23 a d) § unb ihrer lutturhiftorifdjen unb meöigi»
nifd)en Sebeutung. Son gr. S e r g e r. 102 ©eiten, lt. 8° gomat, SreiS gr. 1. Serlag:
Slri gnftitut Drett gitfeli, gürid). Siefeg reiche, umfiä)tig gefammette Satfadjenmate»
rial, bag gumeift ben ©ebieien beg Solïggtaubeng,, ber SotïSheitïunbe unb ber toiffen»
fchafttichen Stebigin angehört, bebeutet eine toertbolte ©rgängung ber bie Sienengudjt
behanbetnben Literatur. Slber nidjt nur ber ffmîer, auch jebergreunb ber Statur»
lunbe unb ber Kutturgefdjidjte toirb biefeë Südjlein intereffant finben.

Stobellen au§ bem Sierieben. 200 ©eiten mit 7 Stobelten bon )£>.

ßoeng, @. ©offet, D. ßeege u. a. unb 116 SIbb., gebunben 2t!. 3. 91. Soigttânberê
Serlag in ßeipgig. — ©S ift mit greuben gu begrüben, toenn berufene Männer, toie
£>. ßoeng, grifs Stet), Start. Sraefe, $ul. St. Çaarfjaug, ©Ife unb Kart ©offet u. b. a.
unS in frifdjen, oft fein tjumoriftifdjen ©rgätjtungen bon ben Setootjnern nnferer igei»
mat, ben lieben, munteren Sögeln unb Säugetieren berichten unb unê fo bag ber»
mittein, toaS toir aug eigener Slnfdjauung nicht beobachten ïônnen: bie ©etjeimniffe
ber SEierfeele, beê Siertebeng unb feiner gufammentjänge mit ber Statur. Sefon»
berg toertbott finb auch noch bie bieten ptjoiograptjifdjen greiaufnahmen toitbtebenber
Siere in ihrer natürlichen Umgebung.

Slebaftion : Sr. 2tb. Sögttin, in güridj 7, älftjlftr. 70. (Setträge nur an biefe Stbreffel)
Unberlangt eingefanbten Seiträgen mug baS Stüdporto beigelegt toerben.

Srud unb ©jpebition bon StüHer, SSerber & ©o., ©djipfe 33, gürid) 1.

gnfertionëpreife
für fchtoeig. Singeigen: Vi Seite gr. 72.—, V, @. gr. 36.—, V. ©. gr. 24.—,

Vi ©. gr. 18.—, V. ©. gr. 9.—, Vi. @. gr. 4.50.
für Singeigen auêlânb. Urfprungä: Vi ©eite 2t!. 72—, V, ©. 2tl. 36.—, V.

2t!. 24.—, V. ©. 2t!. 18.—, V. ©. 2tf. 9.—, V» ©. 2t!. 4.60,

atieinige H n g e i g e n a n n a h nt e: 2tnnoncen.@ppebition Stubolf 2toffe,
8 ü r i <h, S a f e l, Slarau, Sern, Siel, ©hur, ©tarug, ©chaffhaufen, ©olothurn,
©t. ©allen, Serlin, Sreëlau, ®reëben, Süffelborf, granïfurt a. 2t., Hamburg,
Köln a. ftp., ßeipgig, 2tagbeburg, 2tannheim, 2tün<hen, Dürnberg, Çrag, ©träfe-
bürg i. ©., Stuttgart, SSien.
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tiefempfundenen Verse dieses Bändchens sind durchglüht von dem innigen Anteil,
den die Schaffhauserin an dem schweren Leid nimmt, das der Krieg über so viele,
von ihr schwesterlich geliebte Frauen in den benachbarten deutschen Landen bringt.

Auch dieses Jahr hat uns Elisabeth Schlachter mit einem neuen Band-
chen beschert, das unter dem Titel „Allergattig Värsli für die Chlyne"
soeben erschienen ist. Das Bändchen enthält Gedichte verschiedenster Art, die von
unsern Kindern geWitz gerne auswendig gelernt werden, die sich aber auch zum Vor-
lesen am Kindertisch eignen. Das Büchlein wird im Verlag von Ernst Kühn, Biel,
herausgegeben und kostet nur 6V Cts.

Schweizer Jugendbücher: 4. Band. Aus schwerer Zeit. Erinnerungen
aus dem Jahre 1793. 93 Seiten, Oktavformat mit 6 Bildern. Preis: in Papp-
band Fr. 1.26. Verlag: Art. Institut Orell Fützli, Zürich. Von dieser Sammlung
erscheinen hier als 4. Bändchen die Erinnerungen zweier Berner Offiziere, die bei
Neuenegg und im Grauholz mitgefochtn haben. Die frischen, unmittelbaren Schil-
derungen weisen eine Menge historisch außerordentlich interessante Züge auf, die
unsere Jugend zum Nachdenken zwingen müssen. Die Schulen werden gerne zu
diesem Begleitstoff zur Geschichte greifen; wir können uns leicht vorstellen, daß
bald jede kleinere oder größere Knaben- und Mädchenbücherei einige dieser ge-
funden und anregenden Bändchen aufweisen wird, von deren geschmackvoller Aus-
stattung das vorliegende Bändchen wieder zeugt.

Alexander von Bülows „Fahnenei d". Fahneneid. Kriegsnovelle
von Alexander von Bülow. Leipzig, F. A. Brockhaus. 1916. Geh. Mk. 1.—.
Dem Verfasser dieser Novelle gelingt spielend, was andere durch kein mühsames
Studium der Technik erringen; er weiß die wechselnden Bilder seiner Phantasie in
ihren wesentlichen Momenten zu erfassen und mit kräftigen, fast sparsamen, in ihrer,
Knappheit um so eindringlicheren Strichen hinzusetzen, datz alles von Leben sprüht
und der Leser immer aufs neue gefesselt und bis zum Schluß mit fortgerissen wird.

Von Biene, Honig und Wachs und ihrer kulturhistorischen und medizi-
Nischen Bedeutung. Von Fr. B e r g e r. 162 Seiten, kl. 8° Fomat, Preis Fr. 1. Verlag:
Art. Institut Orell Fützli, Zürich. Dieses reiche, umsichtig gesammelte Tatsachenmate-
rial, das zumeist den Gebieten des Volksglaubens, der Volksheilkunde und der wissen-
schaftlichen Medizin angehört, bedeutet eine wertvolle Ergänzung der die Bienenzucht
behandelnden Literatur. Aber nicht nur der Imker, auch jederFreund der Natur-
künde und der Kulturgeschichte wird dieses Büchlein interessant finden.

Novellen aus dem Tierleben. 266 Seiten mit 7 Novellen von H.
Loens, E. Soffel, O. Leege u. a. und 116 Abb., gebunden Mk. 3. R. Voigtländers
Verlag in Leipzig. — Es ist mit Freuden zu begrüßen, wenn berufene Männer, wie
H. Loens, Fritz Bley, Mart. Braetz, Jul. A. Haarhaus, Else und Karl Soffel u. v. a.
uns in frischen, oft fein humoristischen Erzählungen von den Bewohnern unserer Hei-
mat, den lieben, munteren Vögeln und Säugetieren berichten und uns so das ver-
Mitteln, was wir aus eigener Anschauung nicht beobachten können: die Geheimnisse
der Tierseele, des Tierlebens und seiner Zusammenhänge mit der Natur. Beson-
ders wertvoll find auch noch die vielen photographischen Freiaufnahmen wildlebender
Tiere in ihrer natürlichen Umgebung.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
'ZM7» Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Ezpedition von Müller, Werder Co., Schipse 33, Zürich 1.
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